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Grußwort des Staatssekretärs im Bayerischen 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 
Karl Freller, anlässlich der Eröffnung des Nor-
dic Walking Zentrums Happurg am 19. Juni 
2005 in Happurg   

Es gilt das 
gesprochene Wort 

Hinführung 

 
 

 

- Anrede – 

 

 

„Ich gehe am Stock!“ - Noch vor Jahren hätte diese 

Aussage einen mitleidigen Gesichtsausdruck und 

die Frage nach sich gezogen: „Was fehlt dir denn?“ 

Die gleiche Aussage lässt heute die Antwort erwar-

ten: „Ich auch! Seit wann betreibst du Nordic Wal-

king?“ Dieser Wandel zeigt: Das Sinnbild für Ge-

brechlichkeit ist zu einem Ausdruck von Vitalität 

und Lebensfreude geworden und mit einem Na-

men belegt.  

 

Nordic Walking steht für eine den ganzen Körper 
fordernde Ausdauersportart. Immer mehr Men-

schen entdecken für sich ihren Reiz - und dabei 

scheinbar beiläufig auch 

Nordic Walking 

► ihre Begeisterung für gesundheitsorientiertes, 
sportliches Handeln alleine oder in der Gruppe  

► sowie ihre Verbundenheit zur Natur und zur 
Heimat. 
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Ich bekenne gerne: Auch ich selbst bin dem Reiz 

dieser Sportart verfallen!  

 

Umso mehr freue ich mich,  Begrüßung 
Eröffnung des Nor-
dic Walking Zent-
rums 

► dass ich hier und heute mit Ihnen in meiner 

fränkischen Heimat ein vom DSV zertifiziertes 
Nordic Walking Zentrum eröffnen, 

► und Ihnen aus diesem Anlass die besten Grüße 
von Herrn Ministerpräsidenten Dr. Edmund 

Stoiber sowie der gesamten Bayerischen 

Staatsregierung übermitteln kann.  

 

Mit seinen lichten Tälern, bewaldeten Anhöhen 

und sauberen Gewässern  
Reiz Happurgs und 
seiner Umgebung 

► ist seit jeher Happurg ein Paradies für Men-

schen, die Erholung und Entspannung su-

chen;  

► seit 10 Jahren ist Happurg darüber hinaus auch 

durch seinen E.ON Bayern Naturlehrpfad un-

trennbar verknüpft mit einem hohen Erlebnis-

wert.  

 

Die heutige Einweihung des Nordic Walking 
Zentrums macht Happurg um eine weitere Att-
raktion reicher, schärft weiter Happurgs Profil als 
Gesundheitsregion. Gesundheits- wie Fitness-

Zentrum als Berei-
cherung der Ge-
sundheitsregion 
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sportler finden hier vier interessante, nach ver-

schiedenen Schwierigkeitsgraden abgestufte Stre-

cken.  

► Sie führen bestens ausgeschildert um den 

Stausee, um das Oberbecken bei Deckersberg 

und um Hersbruck herum.  

► Sie tragen in hohem Maße den Erfordernissen 

des Natur- und Umweltschutzes Rechnung. 

► Und sie leiten durch Hinweistafeln zur richtigen 

Sportausübung an und erschließen so auch we-

nig Geübten das gesundheitsfördernde Potential 

dieses Sports. 

 

Das Nordic Walking Zentrum wird so auf das 

Beste den Bedürfnissen einer auf aktive Frei-
zeitgestaltung hin ausgerichteten Gesellschaft 
gerecht. Es zeigt auf besonders bemerkenswerte 

und überzeugende Weise: Sport und Gesund-
heit, Sport und Natur gehören zusammen! Und 

es dokumentiert beispielgebend das Selbstver-

ständnis einer aktiven Bürgergesellschaft, die Leis-

tungsbereitschaft, Leistungsfähigkeit und Eigen-

verantwortung hochhält und sich in den Dienst des 

Allgemeinwohls stellt.  

Sport und Gesund-
heit 

 

Meine Sympathie und Wertschätzung gilt des-

halb in besonderem Maße der Gemeinde Hap-
Dank 
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purg, die im Schulterschluss mit E.ON Bayern 

und hier insbesondere mit Herrn Schönhammer 

dieses Zentrum entstehen ließ. Ihnen danke ich 

persönlich und im Namen der Bayerischen Staats-

regierung besonders herzlich! 

 

Ich wünsche allen, die das Nordic Walking Zent-

rum Happurg nutzen werden, viel Freude beim 

Sport und viele schöne Erlebnisse, die in Erinne-

rung bleiben - so wie der Tag der heutigen Einwei-

hung und Eröffnung. 

Schluss 

  

 

 
 


